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Vorwort

Am 30. November 2008 vollendet Dr. jur. Hans-Jürgen Schaffland sein
65. Lebensjahr.

An der Universität Bonn begann er 1964 das Studium der Rechtswis-
senschaften und legte dort, nach einem kurzen Studienaufenthalt an
der Universität München, im März 1969 seine erste juristische Staatsprü-
fung ab. Nach der Referendarzeit in Köln und Bonn absolvierte Hans-
Jürgen Schaffland im September 1972 das Assessorexamen vor dem
Justizprüfungsamt in Nordrhein-Westfalen.

Die Stationszeugnisse während seiner Referendarzeit ließen bereits er-
kennen, dass der Jubilar neben fundierten Rechtskenntnissen eine be-
sonders gute Auffassungsgabe und ein sicheres Urteilsvermögen besitzt
und stets vertretbare und wohl abgewogene Lösungen auch zu proble-
matischen und strittigen Fragen präsentieren konnte.

Falls er Interesse am richterlichen Beruf haben sollte – so urteilte damals
einer seiner Ausbilder –, könne schon jetzt gesagt werden, dass Hans-
Jürgen Schaffland für dieses Amt besonders gut geeignet sei.

Hans-Jürgen Schaffland wartete indes nicht ab, bis ihm die Befähigung
zum Richteramt verliehen wurde, sondern sollte Justiziar des im Januar
1972 gegründeten Deutschen Genossenschafts- und Raiffeisenverban-
des (DGRV) werden. Er bewarb sich schon vor dem Assessorexamen im
August 1972 beim DGRV in Bonn und wurde dort noch während des
Referendariats eingestellt.

Es war eine glückliche Fügung, dass die damaligen Präsidenten sich für
einen exzellenten und humorvollen Juristen entschieden, dem die Wei-
terentwicklung des Genossenschaftsrechts, des deutschen Genossen-
schaftswesens und der genossenschaftlichen Idee „Einer für alle, alle für
einen“ besonders ans Herz wuchs. 

Hans-Jürgen Schaffland begleitete eingangs seines Berufslebens schon
die Genossenschaftsrechtsnovelle 1973 und maßgeblich auch die No-
velle 2006, der zahlreiche Beiträge in dieser Festschrift gewidmet sind.
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Triebfeder seines beruflichen Schaffens war neben Dynamik, Kontakt-
freudigkeit und Gewandtheit seine Freude an der praktischen Anwen-
dung seiner Fähigkeiten und Kenntnisse.

Hans-Jürgen Schaffland ist seit über 36 Jahren ununterbrochen und un-
ermüdlich für die genossenschaftliche Idee im DGRV tätig. In dieser Zeit
wurde er im April 1975 zur Rechtsanwaltschaft zugelassen und im
 Februar 1982 am Fachbereich Rechtswissenschaften der Philipps-Univer-
sität Marburg mit seiner Dissertation „Die Vererbung der Mitgliedschaft
nach § 77 GenG“ bei Prof. Dr. Volker Beuthien, der ebenfalls an dieser
Festschrift mitgewirkt hat, promoviert.

Neben zahlreichen Veröffentlichungen in Fachzeitschriften ist Hans-Jür-
gen Schaffland seit der 31. Auflage nach einer vollständigen Überarbei-
tung im Jahr 1984 Mitautor und heute federführender Kommentator
des „Lang/Weidmüller“ zum Genossenschaftsgesetz, der gerade in der
36. Auflage erschienen ist und als Standardwerk und „Hauskommentar“
von Genossenschaften und Praktikern sehr geschätzt wird. Nicht uner-
wähnt bleiben soll auch der Kommentar zum Bundesdatenschutzge-
setz, den der Jubilar im Jahr 1977 gemeinsam mit seinem Kollegen
Noeme Wiltfang ins  Leben rief.

Während seiner mehr als 30-jährigen Tätigkeit als Leiter der Rechtsabtei-
lung des DGRV hat Hans-Jürgen Schaffland sich neben seinem Wirken in
zahlreichen Ausschüssen und Arbeitskreisen auch große Verdienste
durch seine Lehrtätigkeit erworben. So hat er nicht nur zahlreiche ange-
hende Verbandsprüfer in den Verbandsprüferlehrgängen des DGRV in
wichtigen Fächern wie dem Genossenschaftsrecht und dem Handels-
und Gesellschaftsrecht ausgebildet und geprüft, sondern auch im Rah-
men seiner Dozententätigkeit auf Schloss Montabaur in den Bankfüh-
rungsseminaren zu einer fundierten Ausbildung sehr vieler angehender
Vorstände von Genossenschaftsbanken beigetragen. Damit wurde ein
wertvoller Beitrag zur Qualitätssicherung der genossenschaftlichen Prü-
fung und der Arbeit von Bankvorständen geleistet.

Hans-Jürgen Schaffland verfügt dadurch heute über vielfältige  freund-
schaftliche Kontakte zu Persönlichkeiten des deutschen Genossen-
schaftswesens. Auch über die Grenzen Deutschlands hinweg erfreut er
sich hoher persönlicher und fachlicher Wertschätzung, nicht zuletzt
dank seiner großen Verdienste bei der Reorganisation der Genossen-
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schaftsgesetze in den Nachfolgestaaten der ehemaligen Sowjetunion
und um das Statut der Europäischen Genossenschaft.

Mit dieser Festschrift soll eine Würdigung des beruflichen Schaffens von
Hans-Jürgen Schaffland erfolgen, das mit dem Ausscheiden aus den
Diensten des DGRV nach Vollendung des 65. Lebensjahres zwar eine Zä-
sur, aber noch kein Ende erfahren wird. Möge Hans-Jürgen Schaffland
sich auch auf seinem weiteren Lebensweg seinen Humor und seine be-
wundernswerte Offenheit und Leichtigkeit bewahren, mit den manch-
mal recht kompliziert anmutenden Dingen des Lebens umzugehen.

Im Namen und mit Dank für die Mitarbeit an alle Autoren überreichen
wir diese Festschrift zu Ehren und zu Händen von Hans-Jürgen Schaff-
land, der am 30. November 2008 einen bedeutenden Lebensabschnitt
vollendet und dem wir aus aufrichtiger Wertschätzung und tiefer Zunei-
gung „Ad multos annos – bei bester Gesundheit!“ zurufen.

Hamburg, Berlin, Bonn, Brüssel im November 2008

Burchard Bösche

Otto Korte

Dirk Lehnhoff

Günther Schulte
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